19 Anhang VII: Arbeitsblatt zum Vorwort

Mohammed Ben Musa

Kitab al-muqtasar fi hisab al-gabr wa l-muqabala

Kurzgefasstes Buch über das Rechnen durch Vervollständigen und Ausgleichen

Vorwort 

Im Namen des gnädigen und barmherzigen Gottes!

Dieses Werk wurde von Mohammed Ben Musa, der aus der Stadt Khowarezm stammt, geschrieben. Er beginnt es so:

Gelobt sei Gott für Seine Großmut denen gegenüber, die sich durch ihre tugendhaften Taten um das verdient gemacht haben, was Er Seinen Ihn anbetenden Geschöpfen vorschreibt. Drücken wir Ihm unseren Dank aus und erweisen uns der Fortdauer Seiner Barmherzigkeit würdig. Er bewahre uns vor dem Wandel. Wir anerkennen Seine Kraft, beugen uns vor Seiner Macht und verehren Seine Größe!

Er sandte Mohammed - auf dem der Segen Gottes ruhen möge! - mit der Mission eines Propheten, lange nachdem ein Bote von oben erschienen war, als die Gerechtigkeit vernachlässigt und der wahre Weg des Lebens vergeblich gesucht wurde. Durch Ihn heilte er die Blindheit, und durch Ihn wurden wir vor dem Verderben gerettet, und durch Ihn wuchs, was vorher klein war, und durch Ihn wurde gesammelt, was vorher zerstreut war. Gepriesen sei Gott, unser Herr! Möge Sein Ruhm wachsen, und mögen all Seine Namen geheiligt werden - neben Ihm gibt es keinen Gott; und möge Sein Segen ruhen auf Mohammed, dem Propheten, und auf seinen Nachkommen!

Die Gelehrten vergangener Zeiten, die aus Ländern kamen, die längst nicht mehr existieren, waren unentwegt damit beschäftigt, Bücher zu schreiben über die verschiedenen Bereiche der Wissenschaften und die unterschiedlichen Zweige des Wissens. Sie dachten an diejenigen, die nach ihnen kommen würden, und hofften auf einen ihren Fähigkeiten angemessenen Lohn. Sie hofften zuversichtlich, dass ihre Anstrengung mit Anerkennung, Aufmerksamkeit und Andenken belohnt würde. Bescheiden, wie sie waren – bescheiden im Vergleich zu den Strapazen, die sie erleiden mussten, und den Schwierigkeiten, auf die sie bei der Enthüllung der Geheimnisse und Rätsel der Wissenschaften trafen -  begnügten sie sich mit nur kleinen Lobpreisungen.

Einige schufen Wissen, das vor ihnen nicht bekannt war, und hinterließen es der Nachwelt. Andere beschäftigten sich mit den ungelösten Schwierigkeiten in den Arbeiten ihrer Vorgänger, und noch andere bestimmten die besten Untersuchungsmethoden oder machten den Zugang zur Wissenschaft leichter oder brachten ihn zumindest in greifbare Nähe. Andere wiederum entdeckten Fehler in vorangegangenen Arbeiten ihrer Gelehrtenkollegen, ordneten, was Verwirrung schuf, berichtigten, was fehlerhaft war, ohne Arroganz und Hochmut.

Die Vorliebe für die Wissenschaften, für die Gott den Imam al Mamun, den Führer der Gläubigen, berühmt gemacht hat (neben dem Kalifat, dass Er ihm gewährt hat durch rechtmäßige Nachfolge, durch das Gewand, welches Er ihm hat anlegen lassen, und durch die Würde, mit der Er ihn schmückt), die Freundlichkeit und das gönnerhafte Wesen, welches er gegenüber den Gelehrten zeigt, die Bereitschaft, mit der er sie schützt und unterstützt bei der Aufklärung von Unbekanntem und der Beseitigung von Schwierigkeiten – all dies hat mich ermutigt, ein kurzgefasstes Rechenbuch zu schreiben über die Regeln der Ergänzung und Ausgleichung, beschränkt auf die gebräuchlichsten und nützlichsten Rechenvorschriften, die die Leute fortwährend benötigen in Fällen von Erbschaften, Vermächtnissen, Teilungen, Prozessen und Handelsgeschäften, sowie bei allem, bei dem sie miteinander ins Geschäft kommen, von der Ausmessung der Ländereien, dem Bau von Kanälen, der Geometrie und anderen Dingen verschiedenster Art und Weise, welche beteiligt sind.

Dabei vertraue ich  auf die Güte meiner Absicht und hoffe, dass die Gelehrten es belohnen werden, so dass ich durch ihre Gebete die Auszeichnung des göttlichen Dankes erlange. Als Belohnung dafür mögen ihnen die auserlesenen Segnungen und die reichliche Freigebigkeit Gottes zugute kommen! Mein Vertrauen liegt in Gott, in diesen wie in allen Dingen, und an Ihn glaube ich. Er ist der Herr des erhabenen Thrones. Möge Sein Segen herabkommen auf alle Propheten und himmlischen Boten!

Aufgaben:

1. Lies den Text aufmerksam durch.

2. Teile den Text in größere Sinnabschnitte. Markiere die Stellen, an denen Einschnitte vorliegen.

3. Wovon handeln die einzelnen Abschnitte? Was will Mohammed Ben Musa mit dem Text oder mit einzelnen Abschnitten erreichen?

4. Wie würde sich das Vorwort eines modernen „Rechenbuches“ von dem vorliegenden Vorwort unterscheiden? Was wäre wohl gleich?

